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Gibt es eine verborgene Schönheit hinter den täglichen Nachrichten der Welt der Finanzen und der Ökonomie?  
Die Künstlerin Anke Becker zeichnet die visuellen Gedichte economic words: Mit einem schwarzen Marker 
werden Wörter und ganze Sätze aus Zeitungsausschnitten der Wirtschaftszeitung „The Financial Times“ aus- 
gestrichen. Nur vereinzelte Worte bleiben sichtbar. Zuvor verborgene Nachrichten kommen zum Vorschein  
jenseits von Börsennotierungen und internationalen Geldströmen. Economic Words sind lakonische Notationen 
subjektiven Charakters, herausgefiltert aus journalistischen Texten, die das allgemeine Wirtschaftsgeschehen 
analysieren. Im Buch wird aus einer Auswahl in Originalgröße abgebildeter economic words ein neuer, umfang- 
reicher Textkörper aus Worten und Linien geschaffen: Visuell minimalistisch, aber inhaltlich auf barocke Weise 
ausufernd und mäandernd.

Mit Beiträgen von Birgit Bosold, Robin Detje, Beate Tröger.
 

Anke Becker betreibt den Blog economicwords.com und ist Gründerin des internationalen Kunst- und Aus- 
stellungsprojekts „Anonyme Zeichner“. Ihre künstlerische Arbeit reicht von konzeptuellen Zeichnungen über 
visuelle Poesie bis hin zu kollektiven Kunstaktionen. Die Verbindung von Linie und Sprache, Zeichnung und  
Text sowie der Wert von Geld und Arbeit – Becker erforscht auf vielfältige Weise in diesen Themenfeldern 
verborgene Muster und Strukturen.

Economic Words
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#Künstler*innenbuch  #Poesie  #Ökonomie

Anke Becker

Auf Einladung der Berliner Wohnbaugesellschaft WoGeHe sollte der belgische Architekt Lucien Kroll 1994  
die großdimensionierten Siedlungsformate von Berlin-Hellersdorf überarbeiten. Er entwickelte gemeinsam  
mit Anwohner*innen einen wilden Rück- und Umbauprozess des downscalings, was das modulare Prinzip der 
DDR-Großtafelbauweise für die Bewohner*innen adaptierbar machen sollte.

1996 erschien im Pariser Verlag L‘Harmattan die kleine französisch Dokumentationsbroschüre „ENFIN 
CHEZ SOI, Réhabilitation de Préfabriqués“ (ENDLICH ZU HAUSE, Sanierung von Fertigteilgebäuden). Eine 
deutsche Version für Hellersdorf sowie das deutschsprachige Publikum steht bis heute aus.

Das Buch macht die Texte und das historische Bildmaterial allgemein zugänglich. Zudem ordnen Gesprä- 
che mit damals Beteiligten, Texte von Jochen Becker und Jesko Fezer sowie ein Bild-Essay des Fotografen 
Arne Schmitt den radikalen Planungsvorschlag Krolls in Geschichte und Gegenwart ein. 
 
Jochen Becker arbeitet als Autor und Kurator in Berlin und ist Mitbegründer von metroZones und der station 
urbaner kulturen (Berlin-Hellerdorf). Zuletzt kuratierte er Chinafrika. under construction, Place Internationale 
sowie Mapping Along. 

Jesko Fezer arbeitet als Gestalter und ist Professor für Experimentelles Design an der HFBK Hamburg.  
In Kooperation mit ifau realisiert er Architekturprojekte, er ist Mitbegründer der Buchhandlung pro qm sowie 
Teil der Kooperative für Darstellungspolitik. 

Lucien Kroll (1927) ist ein belgischer Architekt, bei dessen Projekten die künftigen Nutzer*innen beteiligt 
sind. Sein bekanntestes Werk ist das Medical Faculty Housing an der Universität von Leuven, Belgien (1970-76).

Arne Schmitt ist Künstler und lebt in Köln und Zürich. Fotografie, Video und Text sind die Werkzeuge,  
mit denen er Konstellationen von Architektur und Geschichte, Stadt und Gesellschaft analysiert.

Lucien Kroll in Hellersdorf. Wie eine Großsiedlung  
von den darin Wohnenden heruntergebrochen werden kann
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#Stadt  #Kunst  #Gesellschaftspolitik  #Partizipation

AG station urbaner kulturen / ngbk (Hg.) | Jochen Becker, Jesko Fezer
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Politischer Widerstand und Protest ist nicht nur mit Inhalten, sondern auch mit Zeichen und Bildern verknüpft. 
Die Demonstrationen, Proteste und politischen Umbrüche der letzten Jahre können oftmals als große 
Inszenierungen verstanden werden, in denen einzelne Artefakte oder eine Collage aus ikonografischen Bildern, 
Zeichen, Reden und Forderungen das bleibende Bild der Ereignisse formen. Als müsse in einer Gesellschaft 
des Spektakels, in einer übergestalteten Welt, in der sich der Protest zwischen Popkultur und Markenkapita- 
lismus behaupten muss, auch der Protest selbst spektakulär und gestaltet sein, so betten sich visuelle Codes 
des Protests oftmals in ein komplexes ästhetisches Gesamtbild ein. 

Basierend auf der serbischen Revolution des Jahres 2000 werden in dieser Arbeit die Ästhetik des 
politischen Protests und die Inszenierung des Widerstands als Bestandteile des Protests definiert, dokumen-
tiert und gewertet. Dabei wird die Gestaltung nicht auf einzelne Zeichen, Artefakte oder Aktionen reduziert, 
sondern im komplexen Zusammenspiel von räumlichem und situativem Kontext und von Handlung und 
Reaktion betrachtet.

 
Sven Quadflieg studierte Design und visuelle Kommunikation an der Folkwang Universität der Künste in Essen 
und der Zürcher Hochschule der Künste und promovierte an der HFBK Hamburg. Er hat an verschiedenen Hoch- 
schulen gelehrt und ist derzeit Professor an der HSHL in Hamm, wo er sich vor allem mit der Gestaltung von 
Information und Interaktion beschäftigt. Sein Forschungsinteresse gilt den Abhängigkeiten zwischen Design und 
Gesellschaft, dem politischen Design und dem transformativen Design.

Mit erhobener Faust. Die Ästhetik des Protests 
und die Inszenierung der serbischen Revolution

9 783943 253382

Sven Quadflieg

#Designforschung  #Protest und Gestaltung  #Serbien 1998-2000
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Hamburg im Sommer 2017, die Spitzendiplomatie der G20-Staaten trifft sich für ein Juliwochenende in der 
Hafenmetropole. Mit seiner Kamera dokumentiert der Fotograf Markus Dorfmüller die Arbeit der Polizei und 
den gesellschaftlichen Ausnahmezustand in diesen Tagen. Die Publikation kombiniert nun die entstandenen 
Fotografien mit einer Auswahl aus zirka 20.000 archivierten Twitter-Nachrichten, die auf das offizielle Hashtag 
der Polizei #G20HAM17 Bezug nehmen und im Zusammenspiel mit den fotografischen Aufnahmen das 
Verhältnis der Stadtbewohner*innen zur Polizei beschreiben.

In seinem begleitenden Essay behandelt Marinus Reuter den engen Pakt, den die Metropole mit ihrer 
Polizeimacht bereits zur Zeit der Industrialisierung schloss, um ungestört expandieren zu können. Es entwickelt 
sich das Bild einer urbanen Landschaft, in der die launigen Gerüchte der sozialen Medien zum Revier moderner 
Polizei-Public-Relations werden, während auf den Straßen eine Renaissance der alten Schutzpolizei Einzug hält.

Lob der Polizei
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#Fotografie  #Ausnahmezustand  #G20 Hamburg

Markus Dorfmüller



Das städtische Initiativprojekt „Stadtkuratorin Hamburg“ zentrierte sich in seiner zweiten Laufzeit von 2018  
bis 2020 mit dem Titel HAMBURG MASCHINE um das Thema Digitalität im Kontext von Kunst im öffentlichen 
Raum. Mit dieser Publikation wird das von Dirck Möllmann entwickelte und kuratierte Programm dokumentiert, 
aktualisiert und erweitert. Die von ihm eingeladenen Künstler*innen haben Bildstrecken über ihre Projekte 
gestaltet und mit Dialogpartner*innen ihrer Wahl über ihre Arbeit gesprochen. Die künstlerischen Beiträge 
werden ergänzt durch Essays internationaler Autor*innen, die sich – angelehnt an Möllmanns Konzept 
HAMBURG MASCHINE –  mit den Themen Digitalität, Urbanität, Arbeit, Care, Ökologie, Pandemie, Kollek- 
tivität, Ökonomie und dem alles verbindenden Internet in unterschiedlicher Art und Weise befassen. 

Der künstlerisch gestaltete Band möchte Anstöße zum Denken und Handeln in Zeiten der Digitalisierung 
des urbanen Lebens geben, die durch die COVID-19-Pandemie allzu hastig fortschreitet.

Mit Beiträgen von Erik Bordeleau, Michael Dudeck, John Gerrard, Christian Huck, Francis Hunger,  
Nina Kalenbach, Oliver Leistert, Isabell Lorey, AnneMarie Maes, Britta Peters, Martina Raponi, Marius Skroce,  
Sue Spaid, Axel Stockburger, The Silent University (Abimbola Ayodele, Salah Zater), Kathrin Wildner, Inga 
Wellmann. Die Publikation erscheint in englischer Sprache.

 
In its second term from 2018 to 2020, the urban initiative project „Stadtkuratorin Hamburg“ centered around 
the theme of digitality in the context of art in the public sphere with the title HAMBURG MASCHINE. This 
publication documents, updates, and expands the program developed and curated by Dirck Möllmann. The 
artists invited by him have created image spreads about their projects and have talked about their work with 
dialog partners of their choice. The artistic contributions are complemented with essays by international 
authors who – loosely based on Möllmann‘s concept HAMBURG MASCHINE - deal with the topics of digitality, 
urbanity, work, care, pandemics, collectivity, economy and the all-connecting Internet in different ways. 

The artistically designed volume aims to provide impetus for thought and action in times of digitalization 
of urban life, which is progressing all too hastily due to the COVID-19 pandemic.

With contributions by Erik Bordeleau, Michael Dudeck, John Gerrard, Christian Huck, Francis Hunger, 
Nina Kalenbach, Oliver Leistert, Isabell Lorey, AnneMarie Maes, Britta Peters, Martina Raponi, Marius Skroce, 
Sue Spaid, Axel Stockburger, The Silent University (Abimbola Ayodele, Salah Zater), Kathrin Wildner, Inga 
Wellmann. The book will be published in English.

Hamburg Maschine revisited: 
Artistic and Critical Investigations into Our Digital Condition
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#Kunst im öffentlichen Raum  #Stadtkuratorin Hamburg  #Digitalität und Pandemie

Isabella Kohlhuber, Oliver Leistert (Eds.)
Textur verwebt und verbindet. Sie bewegt sich durch Dinge und Wesen, hält sie zusammen, während sie ihre 
Formen und Positionen verschiebt. Dieses Buch ist eine experimentelle und gemeinschaftliche Erkundung von 
Textur aus einer künstlerischen, gestalterischen und kulturtheoretischen Perspektive. Es beschäftigt sich mit 
Textur in ihren affektiven und transversalen Aspekten, als Verflechtung, materieller Grund und Denkweise. Das 
Buch versammelt Beiträge aus einem breiten Spektrum künstlerischer und akademischer Felder und fragt nach 
der politischen, ästhetischen und pragmatischen Relevanz von Textur durch eine Kartografie aus Schrift, Bild, 
Diagramm und Prototyping. Basierend auf situierten urbanen Experimenten in Zürich und Hongkong in Reso- 
nanz mit Beiträgen langjähriger Wegbegleiter*innen, baut das Buch transdisziplinäre Dialoge zwischen den 
Bereichen künstlerischer Forschung, Ästhetik, Kulturwissenschaften, Medienwissenschaften und dem Social 
Design auf.

Mit Beiträgen von Amelie Brisson-Darveau, Christoph Brunner, Nicole De Brabandere, Sher Doruff, 
Rosamund Ender, Marius Förster, Karmen Franinovic, Diego Gil, Roman Kirschner, Nuria Krämer, Yanki Lee, 
Mariana Marcassa, Patrick Müller, Erin Manning, Brian Massumi, Toni Pape, Peter Tränkle, Jana Vanecek.

Texture weaves and relates. It moves through things and beings, holding them together while shifting their 
shapes and positions. This book is an experimental and collaborative exploration of texture from an artistic, 
design and cultural theoretical angle. It engages texture in its affective and transversal aspects, as connective 
tissue, material support, and mode of thought. Assembling contributions from a wide range of artistic and 
academic fields, the book inquires the political, aesthetic and pragmatic relevance of texture through a cartog- 
raphy of writings, images, diagramming and prototyping. Based on situated urban experiments in Zurich and 
Hong Kong in resonance with contributions of long-term collaborators, the book builds transdisciplinary 
dialogues between the fields of artistic research, aesthetics, cultural studies, media studies, and social design.

With contributions by Amelie Brisson-Darveau, Christoph Brunner, Nicole De Brabandere, Sher Doruff, 
Rosamund Ender, Marius Förster, Karmen Franinovic, Diego Gil, Roman Kirschner, Nuria Krämer, Yanki Lee, 
Mariana Marcassa, Patrick Müller, Erin Manning, Brian Massumi, Toni Pape, Peter Tränkle, Jana Vanecek

Amélie Brisson-Darveau lives and works between Montreal and Hamburg. She received her MFA from  
Concordia University in the Fiber Art program. Her artistic projects aim at offering an alternative experience  
of the obscure and unseen elements of social environments by shaping them in volume and exploring their 
tangibility. Installation, drawings and performing actions are the mediums she privileges to make this experi-
ence accessible. Her work has been shown in Canada, United-States, Switzerland, England, France, Germany, 
Greece, Finland, Lithuania, Turkey and Norway. She has received grants from FQRSC (Fonds de recherche  
sur la science et la culture) and the Canada Council for the Arts and the Emerging Artist Award from the 
Kaunas Textile Biennale.

Christoph Brunner is Assistant Professor for Cultural Theory at Leuphana University Lüneburg. His research 
focuses on the politics of aesthetics in art, media and activism. He directs the ArchipealgoLab for Transversal 
Practices and is member of the eipcp / transversal texts publishing collective. He has published in Third Text, 
Conjunctions, fibreculture, open! online, transversal, and Inflexions and is currently working on a book project 
called “Activist Sense: Towards a Political Aesthetics of Experience.”

Texturing Space: Towards an Exponential Cartography
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Amélie Brisson-Darveau, Christoph Brunner (Eds.)
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Über adocs 
adocs ist ein unabhängiges Verlagsprojekt  
in Hamburg. Seit 2011 widmet sich unsere 
Arbeit der Forschung, Diskussion, Entwick-
lung und schlussendlich der Publikation von 
Drucksachen. In Kooperation mit unseren 
Autor*innen veröffentlicht adocs Beiträge 
und Positionen zu Designtheorie, Architek-
tur, Politik, bildende Kunst und Sound.

Foto: Marius Förster aus „Texturing Space: Towards an Exponential Cartography“.




